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und Schauspielerin ge-
meinsam mit ihrem non-
chalanten Partner am Pia-
no, das Publikum in einen
Zustand magischer
Schwerelosigkeit zu ver-
setzen.
Unterstützt wird das be-
liebte Kabarettfestival,
das nicht nur in Düren,
sondern zeitgleich auch in
Essen, Geldern, Langen-
feld, Mülheim an der
Ruhr, Siegburg, Tiier und
Wuppertal stattfindet,
wieder von den Stadtwer-
ken Düren und der RWE
Rhein-Ruhr AG.
Karten für die Revue sind
an der Theaterkasse im
Haus der Stadt und im
Bürgerbüro erhältlich.
Karten für die Einzelgast-
spiele gibt es im KOMM
in der August-Klotz-Str.
21.. Die Karten für die
Revue kosten zwischen 15
und 20 Euro. Der Preis für
ein Einzelgastspiel be-
trägt12 Euro, ermäßigt 10
Euro. Ein Kombiticket für
alle vier Einzelgastspiele
kostet 40 Euro, ermäßigt
32 Euro.
Weitere Infos im Internet
unter: www.spaß-gesell-
schafts-abende.de. (rs)
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Eine schallende Ohrfeige
für Landrat Wolfgang
Spelthahn nannte Oliver
Krischer, Fraktionsvorsit-
zender von Bündnis
90/Die Grünen im Kreis-
tag, die Antwort von
NRW-Wirtsch af tsministe -
rin Christa Thoben auf
eine Anfrage der Grünen
zum Dienstleistungszent-
rum Nideggen. Wörtlich
heißt es dort: ,,Das Mi-
nisterium für Wirtschaft,
Mittelstand und Energie
und die Bezirksregierung
Köln haben dem Kreis
Düren in mehreren Ge-
sprächen und Schreiben
die Förderunterlagen
ausführlich und die für
die Anlragsprüfung er-
forderlichen Unterlagen
eingefordert. Diesen An-
forderungen konnte der i
Kreis trotz mehrerer
Fristsetzungen nicht
nachkommen." Für Kri-
scher ist der Fall damit
klar: ..Das Ministeriums-
Deutsch heißt im Klar-
text: Der Kreis Düren
war zu blöd, einen För-
derantrag zu stellen. Da-
rum ist das Projekt
Dienstleistungszentrum
Nideggen gescheitert."
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Die Bedenken der an der
Veldener Straße ansässi-
gen Firma Voith gegen
die Anderung des Be-
bauungsplans 1/49 sind
ausgeräumt. Bevor der
Dürener Stadtrat in die-
ser Woche das Industrie-
gebiet in ein Gewerbege-
biet umwandelte, wurde
dem Unternehmen, das
derzeit rund 150 Men-
schen beschäftigt, nicht
nur Bestandsschutz ein-
geräumt, sondern auch
Entwicklungsmöglichkei-
ten zusesichert. Durch
die Anderung ist nun der
Weg frei für den Bau ei-
ner Disco, gegen den es
an diesem Standort
ebenso erhebliche Wi-
derstände gibt wie in
Gürzenich.

Umstritten ist auch ein
andeies Projekt. Um die
geplante Großmastanlage
zwischen Müddersheim,
Erp und Gladbach zu
verhindern, hat sich jetzt
die,,Bürgerinitiative ge-
gen Massentierhaltung
und für Umweltschutz in
Vettweiß" (BMUV) ge-
gründet. Eine erste Ver-
sammluns hatte bereits

mehr als 400 Bürger aus
den betroffenen Gemein-
den zusammen geführt,
bei der angekündigten
Unterschriftensammlung
haben schon jetzt mehr
als 1.000 Bürger unter-
schrieben. Aus dieser
nachhaltigen Unterstüt-
zung heraus hat sich nun
also die BMUV gegrün-
det. Zum 1. Vorsitzenden
wurde Wolfgang Mödder
gewählt. In den nächsten
Tasen werden in der Ge-
mJinde Vettweiß und in
Erp weitere Unterschrif-
ten gesammelt. Vor der
Ratssitzung am 8. No-
vember werden die ge-
sammelten Unterschrif-
ten dem Bürgermeister
der Gemeinde Vettweiß,
Josef Kranz, überreicht.
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Temposünder scheinen
wirklich unbelehrbar zu
sein. Das Ergebnis einer
Polizeikontrolle vom
Mittwoch a:uf der L 264
zwischen Ellen und
Oberzier liest sich wie
immer erschreckend: In
nur zwei Stunden rasten
47 Verkehrsteilnehmer in
die Radarfalle.30 von ih-
nen konnten ihr Verwar-
nungsgeld an Ort und
Stelle bezahlen, 17 waren
so schnell, dass gegen sie
eine Anzeige eingeleitet
werden muss. Zwei dtir..,.
fen sich bereits auf ein
mehrmonatiges Fahrver-
bot einrichten, ihr Tempo
betrug t 130 bzw.1,47
km/h in der 7}er-Zone .
Die Kontrollen werden
natürlich fortgesetzt.
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Positiv bewerten die
CDU-Landtagsabgeord-
neten Josef Wirtz und
Rolf Seel das jetzt vom
Landtag verabschiedete
Kinderbildungsgesetz.
Damit habe die CDU ei-
nes ihrer wichtigsten Re-
formprojekte auf den
Weg gebracht, freuen
sich die beiden CDU-'Abgeordneten 

aus dem
Kreis Düren. ,,KiBiz ist
ein Gesetz für Eltern
und für Kinder", finden
Wirtz und Seel. Das Ge-
setz sei natürlich ein Sys-
temweöhsel, geben die
Christdemokraten zu.
Daraus erkläre sich auch
die große Unsigherheit

'insbesondere bei den be-
troffenen Erzieherinnen
in den Einrichtungen.

. ,,Aber ohne diesen Sys-

R. Schwuchow

temwechsel könnten
wir zum Beispiel unser
ehrgeiziges Programm
des massiven Ausbaus
der Betreuungsplätze
für Kinder unter drei
Jahren nicht vollzie-
hen", erklärIWirtz.
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Mit Zuversicht mach-
ten sich Dietmar
Nietan, Liesel Koschor-
reck, Richard Halver
und Birgit Strack auf
den Weg zum SPD-
Bundesparteitag in
Hamburg. Die Dürener
Delegation kündigte
an, Parteichef Beck zu
unterstützen und für
eine Verlängerung des

.,'..,Arbeitslosengeldes I
für ältere Menschen zu
stimmen. Dabei werde
man aber genau darauf
achten, dass die Gene-
rationen nicht gegenei-
nander ausgespielt wer-
den. Pläne aus den
Reihen der CDU, im
Gegenzug das Arbeits-
losengeld für Jüngere
zukirzen,lehnen die
Dürener Genossen
deshalb strikt ab.
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Der Stadtverordnete
Lothar Böling (Die

"Linhe.Offene Liste)
erhielt jetzt eine Ant.
wort auf seine Anfrage
zu den Kosten eines
Informationsbesuchs
einer zehnköpfigen
Dürener Delegation
zum Münchener Okto-
berfest. Das ,,lustige
Wochenende", wie
Böling die Reise nann-
te, kostete knapp 4.000
Euro, davon 1'.233,51
Euro für die Fahrt und
1.890 Euro für die
Übernachtung sowie
einmal 426,30 Euro
und einmal 444,60
Euro für das Essen im
kleinen Zelt ,,Zur
Bratwurst" bzw. in der
,,Fischer Vroni".
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Übrigens: Gespräch
auf der Tanzffäche in
der Disco: Sagt Rosi zu
ihrem Tanzpartner:
..Ich tanze Foxtrott -
und Sie?"
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Eine schöne Woche
wünscht Ihnen
Ralf Schwuchow


